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Begriffsbestimmungen

 Verkehrsunfall: 

 „Ein Verkehrsunfall ist jedes plötzliche und zumindest für einen 

Beteiligten ungewollte, mit dem öffentlichen Straßenverkehr und 
seinen typischen Gefahren ursächlich zusammenhängende 

Ereignis, bei dem Personen- oder Sachschaden entstanden ist.“

 Güterkraftfahrzeug:

 „Ein Güterkraftfahrzeug ist jedes Einzelkraftfahrzeug oder jede 

Kombination von Straßenfahrzeugen, d. h. Lastzug 

(Lastkraftwagen mit Anhänger) oder Sattelkraftfahrzeug 

(Sattelzugmaschine mit Sattelauflieger), für die Beförderung von 

Gütern.“



Güterverkehrsunfallstatistik

 Zahl der Gesamtunfälle von 2000 bis 2014

 60.039 Unfälle auf 39.628 Unfälle  -34 %

 Abnahme trotz steigendem Fahrzeugbestand (2010-

2014) 

 + 7,6 %  auf 3.372.186 Güterkraftfahrzeuge



 Hauptunfallursachen:

 1) Abstand

 2) Abbiegen, Wenden Rückwärts fahren, Ein- und Anfahren

 3) Vorfahrt, Vorrang

 4) nicht angepasste Geschwindigkeit

 Unfallfolgen sind schwer

 hohes Verletzungs- und Todesrisiko

 Aufgrund der großen Masse 



Stand der Forschung
 „Der größte Feind für Lkw-Fahrer ist der tote Winkel“

 Vor dem Lkw

 Rechts neben dem Lkw

 Am Heck

 Fahrer ist auf Hilfsmittel angewiesen!

 Direktes und indirektes Sichtfeld

 Direkt: alles ohne Hilfsmittel Sichtbare

 Indirekt: nur durch Hilfsmittel einsehbar







Rechtliche Rahmung

 Europäische Gemeinschaft erlässt Richtlinien

 26.01.2006 gilt die Richtlinie 2003/97/EG

 2 Hauptaußenspiegel

 2 Weitwinkelspiegel

 1 Rampenspiegel

 1 Frontspiegel

 Bei allen Fahrzeuge die vor dem 26.01.2006 zugelassen wurden, gilt 

die Nachrüstrichtlinie 2007/28/EG



Akteure und Methoden

 Dieter Tschirner

 Lkw- Fahrtrainer

 Fuhrparkleiter

 Sicherheitsbeauftragter

 Experteninterview

 Mobiler Spiegeleinstellplatz

 Unfallursachen

 Technische Assistenzsysteme



Ergebnis
 Unfallzahlen gesunken 

 EG-Norm greift erst ab 2007

 Mögliche Gründe

 Zu wenige neue Lkw auf den Straßen

 Nachrüstpflicht erst ab 2009

 Gewohnheit der Fahrer

 EG-Norm hat das Ziel den  toten Winkel zu minimieren

 Durch mehrere Spiegel (Frontspiegel)

 Durch Wölbung (Mehrsicht)

 Nach Experten sollten Assistenzsysteme nicht manuell ausgeschaltet 
werden können 

 Forschungsfrage beantwortet



Verkehrssicherheitsbezogener 

Ertrag

 Gesetzliche Einführung diverser Spiegel

 Erweiterung der indirekten Sichtfelder

 Andere Verkehrsteilnehmer werden gesehen

 Menschen sind sich der Gefahr nicht bewusst

 Sie sollten darauf aufmerksam gemacht werden

 Bspw. durch Schockvideos



Fazit und Ausblick

 Weitere Spiegel würden das Sichtfeld nicht erweitern

 Assistenzsysteme könnten den Fahrer unterstützten

 Aufkleber
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 Interview mit Dieter Tschirner
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